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Änderungsantrag zu WKF-07

Nach Zeile 213 einfügen:

Die Regierung Deutschlands wird zusammen mit Europa alles daran setzen, dass dieser
Emissionshandel weltweit eingeführt wird. Sollte dies nicht gelingen, sind entsprechend
Einfuhrabgaben auf Waren aus Nicht-EU Ländern, die ohne CO2-Bepreisung hergestellt

wurden, einzuführen.

Begründung

Das Instrument eines effektiven Emissionshandels, der alle Bereiche umfasst, ist gut und radikal.

Er führt aber zu einer Benachteiligung der Waren aus den Ländern, die sich daran beteiligen – und

damit zu einer Verzerrung des Wettbewerbs. Daher kann ein effektiver Emissionshandel nur auf

internationaler Ebene gelingen – oder aber eben mit einer Einfuhrabgabe für die Länder, die sich

nicht daran beteiligen. Diese Abgabe bildet dann die CO2-Bepreisung durch den Emissionshandel in

den Einfuhrländern ab.
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